Kurzbericht 16. Sitzung Nationalkomitee UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“
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Nationalkomitee für die UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“

Kurzbericht der 16. Sitzung 
am 28. November 2011 in Berlin
Am 28. November 2011 kam das Nationalkomitee für die UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ auf Einladung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung im Harnack-Haus in Berlin-Dahlem zu seiner 16. Sitzung zusammen. Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick:
Veröffentlichung des Nationalen Aktionsplans

Der Nationale Aktionsplan 2011 ist Anfang September in einer Auflage von 2.000 Stück erschienen und großflächig verteilt worden. So haben beispielsweise auch die relevanten Bundesministerien, alle Mitglieder des Rats für Nachhaltigkeit und alle Mitglieder der Deutschen UNESCO-Kommission die Publikation erhalten. Anfang 2012 wird der Nationale Aktionsplan ins Englische übersetzt. 
Dekade-Maßnahmen

In Anlehnung an die Anträge für Dekade-Projekte wurde im Sommer 2011 der Bewerbungsbogen für Maßnahmen überarbeitet und Ende August an die 72 vorhandenen Maßnahmen verschickt. Darüber hinaus wurde über das BNE-Portal und den Newsletter zur Bewerbung aufgerufen. Einsendeschluss war der 1. November, 22 Anträge sind eingegangen. Auf Grundlage der Empfehlungen der Jury für die Dekade-Projekte wird das Nationalkomitee über die Aufnahme der Maßnahmen entscheiden. Ziel ist es, bis zum Ende der Dekade (mindestens) 50 tragfähige Maßnahmen auszuzeichnen. 
Netzwerk studentischer Nachhaltigkeitsinitiativen 

Auf Einladung der Koordinierungsstelle hatten sich im Dezember 2010 erstmals Mitglieder verschiedener studentischer Nachhaltigkeitsinitiativen getroffen und in der Folge das Netzwerk studentischer Nachhaltigkeitsinitiativen gegründet. Im Sommer 2011 veröffentlichte es ein Forderungspapier, das eine Verankerung des Nachhaltigkeitsgedankens im Hochschulsystem anstrebt und Teil eines größeren Vorhabens ist: Die Erarbeitung des Forderungspapiers wurde als Prozess verstanden, aus dem sich die Vision einer offenen Universität als „Regional Change Agent“ entwickelte. Die Studierenden nehmen dabei eine doppelte Funktion wahr: Einerseits machen sie Lobby-Arbeit auf der Ebene der Entscheidungsträger, andererseits arbeiten sie mit der Basis zusammen, um die zahlreichen Initiativen zu beraten und fortzubilden. 

Jahresthema 2012 „Ernährung“
Fast der ganze Runde Tisch steht 2011 unter dem Vorzeichen des nächsten Jahresthemas. Wie auch in den vergangenen Jahren werden in 2012 die „üblichen Aktivitäten“ im Rahmen der Jahresthemen durchgeführt: Dazu gehören eine Sonderschau auf der Bildungsmesse didacta, eine Lehrmaterialiensammlung online und als Print-Übersicht sowie eine eigene thematische Sektion im BNE-Portal. Die Deutsche UNESCO-Kommission bzw. die Koordinierungsstelle bemühen sich überdies aktiv um konkrete Partnerschaften mit Medien, öffentlichen Persönlichkeiten und privaten Unternehmen, um an relevanten Tagen (etwa „Welternährungstag“) gemeinsam aufmerksamkeitsträchtige Aktivitäten durchzuführen.
Perspektiven für BNE jenseits von 2014
Auf der 36. Generalkonferenz der UNESCO am 10.11.11 wurde eine Resolution von den Mitgliedsstaaten verabschiedet, die die Möglichkeit einer Institutionalisierung der BNE-Aktivitäten nach 2014 wahrscheinlich macht. Wichtig ist eine Entscheidung über Folgeaktivitäten wie eine zweite Dekade oder ein Weltaktionsprogramm bis spätestens 2014, damit unmittelbar im Anschluss an das Auslaufen der jetzigen Dekade die Aktivitäten weiter gehen können und keine ‚Lücke‘ entsteht. Ende Februar 2012 findet in Bonn ein internationaler Workshop statt, der sich diesen Fragen widmet.
Da die Frage der Folgeaktivitäten auch unabhängig von der internationalen Entwicklung konkret mit Blick auf Deutschland beantwortet werden muss, gründet das Nationalkomitee eine sog. „Zukunftskommission“ mit dem Ziel, i) einen kritischen Rückblick der Dekade-Aktivitäten in Deutschland seit 2005 vorzunehmen sowie ii) Inhalte, Struktur und Organisation der Nachfolgeaktivitäten für Deutschland zu definieren. 

Einigkeit besteht darin, dass die Möglichkeit von Folgeaktivitäten zur Dekade nicht dazu führen sollte, dass die restlichen 3 Jahre in den Augen der Akteure an Bedeutung verlieren. Alle zehn Jahre sollten optimal genutzt werden.
Kooperation mit dm

Für den Wettbewerb "Ideen Initiative Zukunft" wurden dm-drogeriemarkt und die Deutsche UNESCO-Kommission mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2011 ausgezeichnet. Die Kooperation belegte den ersten Platz in der Kategorie „nachhaltigste Initiative“. Die Fortsetzung der Kooperation für 2012 besteht darin, Gewinner der „Ideen Initiative Zukunft“ über regionale Sonderausgaben des Kundenmagazins „alverde“ bekannt zu machen. Die Projekte sollen weiterhin die Gelegenheit bekommen, mit diversen Aktionen in den dm-Märkten auf sich aufmerksam zu machen. Eine Vernetzung und qualitative Weiterentwicklung der Projekte wird anhand einer neuen Webseite mit Projekt-Logins angestrebt. 

Bildung für nachhaltige Entwicklung in Kommunen
Mittlerweile gibt es 13 Dekade-Kommunen, in 2011 sind Bad Honnef und Freiburg dazu gekommen. Die AG der Dekade-Kommunen hat ein Papier erarbeitet, das die vielen Chancen benennt, die BNE den Kommunen bringen kann. Wichtiger Bestandteil ist eine Erklärung der Bürgermeister und Oberbürgermeister der Dekade-Kommunen. Das Dokument wurde am 14.11. vom Vorstand der Deutschen UNESCO-Kommission verabschiedet und soll als gemeinsame Erklärung Anfang Dezember 2011 im zeitlichen Umfeld des Rio+20-Kongresses in Hannover veröffentlicht werden. 

Allianz für Bildung

Die Dekade engagiert sich seit September 2011 auch in der „Allianz für Bildung“. Diese wurde auf der Didacta im Februar 2011 von Bundesministerin Annette Schavan ins Leben gerufen. Sie soll den Grundstein für eine breite gesellschaftliche Bewegung zur Unterstützung und Förderung bildungsbenachteiligter Kinder und Jugendlicher legen. Das BMBF plant die Entwicklung eines Förderprogramms für lokale Bildungsbündnisse, das 2012 veröffentlicht werden soll.
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